
41DONNERSTAG, 27. FEBRUAR 2020

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

PARSBERG
NMP1

MEDIA

Lust auf bewegte Bilder:
Videos aus dem Landkreis
unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

HEUTE IN PARSBERG
Bücherei: 14 bis 18Uhr offen.
Weltladen: 9bis 11.30Uhr und von
14.30 bis 18Uhr geöffnet.
Burg-Museum:Werktags geschlossen.
Nachbarschaftshilfe:Zu erreichen un-
ter Telefon (01 51) 20 92 17 97.
Caritas-Suchtberatung: 13 bis 17Uhr
Sprechzeit imRathaus oder über Telefon
(0 94 92) 73 90.
Zulassungsstelle:8 bis 11.15Uhr im
Rathaus geöffnet.
Jugendtreff: 16 bis 20Uhr imSport-
heim Jahnstraße geöffnet.
easyFIT:9.40Uhr „Rehasport Rücken&
Bauch“, 18Uhr „Reha undGanzkörper-
training Langhantel“, 19.35Uhr „Yoga“.
a3 Gesundheitszentrum:9.40Uhr
„Kraft-Straffung-Training“, 17.40Uhr
„Osteoporose-Training“, 19Uhr Kranken-
kassenkurs VITAL, 19.40Uhr „Figur-
Straffung-Training“.
Hallenbad von 16 bis 21.30Uhr in der
Aschenbrenner Straße geöffnet.
Bürgergespräch: 19Uhrmit ÖDP-Kreis-
verband imGasthausGoldenesKreuz.

VEREINE
TVP-Lauf- (Nordic) Walking:Heute, 19
Uhr abSportheimparkplatz.
Kolpingsfamilie: Freitag ab 19Uhr in der
Gaststätte A&S (Emso).
Imkerverein Parsberg: Freitag, 19.30
Uhr,Stammtischmit Vortrag über Bie-
nenkrankheiten vonDr.Kai Langer in der
Kleintierzüchterhalle Parsberg.
Frauenbund Parsberg: 13.März, 19Uhr,
Weltgebetstag imPfarrheim.

STADTTEILE
Politisch-kultureller AscherDonners-
tag: 19.30Uhrmit SPD imLandkreis
Neumarkt, Landratskandidat Dirk Lipp-
mann,Bürgermeisterkandidat Christian
Sinzinger und Landrätin Rita Röhrl vom
Landkreis Regen imGasthausKnerr in
Darshofen. Jeder ist willkommen.

KIRCHENGEMEINDEN
Parsberg:Heute, 16Uhr,Rosenkranz,
19.15UhrMesse.

ANSPRECHPARTNER
Anzeigen-Außendienst:
Harald Czarnec Tel. (0 91 81) 252 33

Fax. (0 91 81) 2 52 26

NOTDIENSTE
Rettungsleitstelle: Festnetz für Ret-
tungsdienst Tel. 1 12.
Apotheken:Dienstbereit ist dieHauser-
Apotheke in Beratzhausen.

SEUBERSDORF. Bei der jüngsten Ver-
sammlung der Nachbarschaftshilfe
konnte Karl Solfrank als Ansprech-
partner zusammen mit Andreas Stei-
ner von einem positiven Jahr spre-
chen. „Insgesamt konnte man in den
zurückliegenden zwölf Monaten mit
25 ehrenamtlichen Mitarbeitern der
Nachbarschaftshilfe Seubersdorf 317
Aufträge im satzungsgemäßen Auf-
tragsspektrumerledigen“, so Solfrank.

Im Vergleich zum Vorjahr mit 176
Aufträgen sei dies nicht nur eine enor-
me Steigerung, sondern auch ein Be-
weis dafür, dass die Nachbarschaftshil-
fe gebraucht werde. Am intensivsten
wurde das Angebot des Fahrdienstes
zum Beispiel für Einkaufs-, Arzt- und
Krankenhausfahrten genutzt. Geleis-

tet wurden 116 Fahrdienste innerhalb
derGroßgemeinde, zwischendenOrts-
teilen oder auch nur innerhalb von
Seubersdorf, 62 Fahrdienste innerhalb
des Landkreises, so zum Beispiel nach
Parsberg, Velburg, Neumarkt und fünf
Fahrdienste außerhalb des Landkrei-
ses. „Alle diese Fahrten haben aber ei-
nes gemeinsam, sie konnten nicht mit
dem Rufbus unternommen werden“,
betonte Solfrank. Ursachen seien ne-
ben der Zielerreichbarkeit, zeitliche
Vorgaben durch die Arztpraxen oder
auch körperliche Behinderungen, die
einen Einsatz der Nachbarschafts-Hel-
fer erforderlichmachten.

Vielseitige Hilfsangebote

In seinem Rückblick zählte Solfrank
noch 33 Betreuungsmaßnahmen wie
Kinderaufsicht bei einheimischenBür-
gerinnen und 116 unterschiedlichste
Flüchtlingsbetreuungsmaßnahmen
wie Deutschunterricht, Unterstützung
bei diversen Behördenangelegenhei-
ten sowieHausaufgaben auf.

Was auch für Solfrank wichtig war,
war der Hinweis auf die Nachfrage aus
denOrtsteilen. So sei nach Seubersdorf
die größteNachfrage ausDaßwang vor
Batzhausen gekommen. Solfrank be-

merkte auch, dass es bisher, entgegen
mancher Befürchtungen, keinmutwil-
liges Ausnützen der Nachbarschafts-
hilfe, aber leider auch bei einer „Kund-
schaft“ ein gewisses Anspruchsden-
ken, gab. Hilfreich war hierzu, wie
auch in denVorjahren, die Satzung, die
gemeinsam von der Pfarrei Seubers-
dorf und der Gemeinde Seubersdorf
beschlossenwurde.

In ihr werde ausdrücklich auf die
Freiwilligkeit der Dienstleistungen

hingewiesen, es gebe keinen Rechtsan-
spruch auf die Dienstleistungen der
Nachbarschaftshilfe. Neben Pfarrer Pe-
ter Gräff und Bürgermeister Eduard
Meier bedankten sich Solfrank und
Steiner bei den Helfern für die Bereit-
schaft, ihre Freizeit und ihre Fähigkei-
ten ehrenamtlich für Mitbürger zur
Verfügung zu stellen.

Zum Ehrenamtsabend geladen

Als Zeichen der Anerkennung gab es
vom Personalträger eine Einladung
zum Ehrenamtsabend und vom Sach-
aufwandsträger eine Vesper. Pfarrer Pe-
ter Gräff bedankte sich für die Leistun-
gen aber auch dafür, dass der Hilfesu-
chende spüre, er sei nicht alleine.

Ein besonderes Anliegen äußerte
Solfrank zum Abschluss der Zusam-
menkunft. Es werden zusätzliche Hel-
fer gesucht, die unter der Woche tags-
über Fahrdienste, zum Beispiel für
Arztbesuche und Einkäufe, leisten
können. Dies gelte insbesondere für
die außenliegenden Ortsteile. Denn
vor Ort ansässige Helfer könnten
dann, ohne lange Anfahrtswege, die
dort wohnenden hilfsbedürftigen Bür-
ger, ohne zusätzliche Anfahrtskilome-
ter, schnell undgünstig versorgen.

317Mal für denNächsten da
EINSATZDie Nachbar-
schaftshilfe Seubersdorf
blickte auf ein ereignis-
reiches Jahr zurück. Bei
vielen Fahrten war der
Rufbus keine Option.
VON VERA GABLER

Karl Solfrank, Andreas Steiner, Bürgermeister EduardMeier und Pfarrer Peter Gräff (v.l.) bei der Versammlung der Nachbarschaftshilfe FOTO: VERAGABLER

DIE ORGANISATION

Ansprechpartner:Karl Solfrank
undAndreas Steiner

Leistungen:DieNachbarschafts-
hilfe bietet Unterstützung unent-
geltlich an.Berechnetwird nur der
Auslagenersatz von 30Cent je ge-
fahrenenKilometer für Treibstoff,
Versicherung,Steuer undAbnut-
zung der Fahrzeuge derHelfer.

Telefonnummer:Werktags von 8
bis 16Uhr, (01 71) 77 71 80,oder
auf Anrufbeantworter sprechen.

SCHNUFENHOFEN. „Es war eine wun-
derbare Saison“, schwärmte Prinz Tim
I. am Faschingsdienstag beim Kehraus
der Katzenfliacha Schnufenhofen im
Dorfhaus. Ihm blieb die „Beerdigung“
erspart, war er doch vor zwei Jahren
schon beerdigt worden. Umso aufge-
regter war Prinzessin Johanna I., die
dafür das Ende der Faschingssaison für

alle „erdulden“ musste. Ein weiterer
Höhepunkt des Kehraus war die Ver-
leihung des goldenen Katzenfliacha-
Ordens an Harald Garden für außer-
ordentliche Verdienste im Fasching.
Vor ihm bekamen die Auszeichnung
schon Christian Jäger und Pfarrer Pe-
ter Gräff sowie Ludwig Wittmann
jun. (pvg)

EHRUNG

GoldenerOrden fürHaraldGarden

Harald Garden, Prinzessin Johanna, Prinz Tim und Katzenfliachapräsiden-
tin MariaWeigl zogen vor der Beerdigung Bilanz. FOTO: VERAGABLER

PARSBERG. „Bonjour et bienvenue à
la journée franco-allemande “ hieß es
auch dieses Jahr an der Edith-Stein-
Realschule. Die Französischklassen
trafen sichmit der Lehrkraft Kathari-
na Winter in der Aula, um den
Deutsch-Französischen Tag zu feiern.
Nach Angaben der Realschule wür-
digte Rektorin Ingrid Meggl die Leis-

tungen der jetzigen Zehntklässler, die
bereits im Vorjahr das französische
Sprachdiplom erfolgreich ablegten.
Das Bestehen des DELF-Zertifikats (Di-
plôme d’Études en Langue Française)
erfordert sehr gute Kenntnisse in der
französischen Sprache. Meggl über-
reichte anschließend gemeinsam mit
FrauWinter die Zertifikate.

AUSZEICHNUNG

Schüler erhaltenDELF-Zertifikat

Die Zehntklässler der Edith-Stein-Realschule erhielten feierlich ihre Zertifi-
kate. FOTO: MICHAELBACHMEIER

VELBURG.Der stellvertretendeMinis-
terpräsident BayernsundStaatsminis-
ter fürWirtschaft, Landesentwicklung
undEnergie,HubertAiwanger, besucht
amFreitagum11.30UhrVelburg.Alle
interessiertenBürger sind zudemGe-
spräch indenGasthof Zur Post inVel-
burg eingeladen.

Basar in der
Schulturnhalle
SEUBERSDORF.DerKleider- undSpiel-
zeugbasar für Frühjahrs- undSommer-
bekleidung ist amSamstag von13bis
15Uhr inderTurnhalle der Seubers-
dorfer Schule. Ab12UhrwirdKaffee
undKuchen angeboten. Schwangere
haben ab12.30UhrEinlass (Vorlage
Mutterpass).DieAnlieferungderWare
(max. 45Teile) erfolgt amFreitag von18
bis 19Uhr, dieAbholung amSamstag
von18bis 18.30Uhr. (pvg)

IN KÜRZE

Aiwanger kommt
nachVelburg
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